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FeuerTRUTZ 2015 
 
Brandschutzkongress 
 
Kongresszug 2 (Block A) 
 
Konzeptmängel bei Lüftung / Entrauchung 
 

Ingenieurbüro  
Peter Vogelsang 
Am Clarenhof 15 
50859 Köln 

 
Fon:  0 22 34 – 9 36 90 03 
Fax:  0 22 34 – 9 36 90 05 
Mail: peter.vogelsang @ t-online.de 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



2 

  

2015 

 
Bauregellisten 

www.dibt.de 
-> Service 
-> Dokumente  
    und Listen 
 
-> Bauregellisten 
 
 
oder 
-> Technische Bau-  
     bestimmungen 
 
 
oder 
-> Liste der europ.  
    harmon. Normen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Auszug aus der Bauregelliste B Teil 1 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Auszug aus der Bauregelliste A Teil 1, Anlage Tabelle 2 b)  

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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EI 90 (vedw - hodw, i↔o) S 1500 C10000 MA multi  

EI 90  Raumabschluss und Isolierung 90 Minuten 
vedw – hodw Verwendung vertikal / horizontal in Leitung (duct) und Wand / Decke (wall) 
 vertikale Achslage in der Wand muss separat nachgewiesen werden 
i↔o  inside – outside (Antrieb kalte und heiße Seite geprüft) 
S 1500 smoke, rauchdicht bei Unterdruck bis 1.500 Pa = Druckstufe 3  
 (auch 1.000 Pa oder 500 Pa möglich); Zuluft immer max. 500 Pa 
C10000 close, 10.000 Zyklen AUF-ZU = Entrauchungsklappe mit Lüftungsfunktion zzgl. 
 Cmod = C10000 zzgl. 10.000 Zyklen ½ bis ⅔ geöffnet = modulierende Entrauchungsklappe  
 (Cmod erfüllt auch C10000 erfüllt auch C300 dann reine Entrauchungsklappe) 
MA manuelle Auslösung – automatische ausgelöste Klappe muss 25 Minuten  
 übersteuerbar sein (muss nach 25 Min. im Brandfall noch öffnen)  
 (auch AA möglich [autom. Ansteuerung], in Deutschland ist MA vorgeschrieben) 
multi Einbau in feuerwiderstandsfähige Entrauchungsleitungen oder Bauteile 
 (auch single möglich = Einbau an oder in Stahlblech-Entrauchungsleitungen) 

Entrauchungsklappen  
EK-EU, Klassifikation 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Entrauchung 

 

Entrauchung im Baurecht 
 

ja Schutzziel nur 
Unterstützung der Feuerwehr 

Materielle Grenzen des 
Baurechts eingehalten nein 

ja 

Entrauchung nach 
• LBO 
• Industriebau-Richtlinie 
• VersammlungsstättenVO 
• VerkaufsstätttenVO 
• Hochhaus-Richtlinie 
• usw. 

Entrauchung mit qualifizierten  
Entrauchungsanlagen 
• NRA nach DIN EN 12101-2 

und z. B. DIN 18232-2 
• MRA nach DIN EN 12101-3 

und z. B. DIN 18232-5 
• RDA nach DIN 12101-6 

nein  

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Google: Kaltrauch:    821 x gefunden am 18.05.2006,   1.900 x gefunden am 31.08.2007, 
 2.690 x gefunden am 13.08.2008,   2.460 x gefunden am 30.01.2009, 
 11.300 x gefunden am 11.02.2010,   9.250 x gefunden am 08.01.2011, 
      11.500 x gefunden am 21.02.2012, 17.500 x gefunden am 30.03.2013, 
      11.100 x gefunden am 26.01.2014  13.900 x gefunden am 17.02.2015 

 
„Kaltrauch“ 

Die Definition der Temperatur von Kaltrauch ist nur in der Fleisch- und Fischwirtschaft belegt: 
 

Kaltrauch:     18 - 20 °C, teilweise bis 28 °C  
 

Warmrauch: ca. 30 °C  
 

Heißrauch: 60 - 80 °C  

VDI 3819 Blatt 2, Brandschutz in der Gebäudetechnik, Januar 2004 - Kapitel 2, Kaltrauch: 
 

„Als Kaltrauch werden Rauchgase bezeichnet, die nur eine geringe Temperaturdifferenz zur 
Umgebungsluft aufweisen und ohne zusätzliche Luftströmung nicht abgeleitet werden können 
(Kaltrauch = Entrauchung von Kaltrauch).“ 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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MBO 2002  (Musterbauordnung -> Regelbauten) 
Anforderungen: Treppenräume mit Rauchableitungsöffnungen 
 
Entrauchung wird oftmals in Brandschutzkonzepten gefordert, i. d. R. 
 - Entrauchung 300 °C  
 - „Kaltentrauchung“ 
 

 
Bauordnungsrechtliche Anforderungen an die Entrauchung 

 
Hinweis: 
Kaltentrauchung ist bauordnungsrechtlich nicht definiert und formell mangelhaft.  
Grund: In der Bauregelliste wird kalt und warm / heiß nicht unterschieden,  
Definitionen lediglich in der DIN 12101-3; niedrigste Klassifizierung F200 (bis 200 °C). 
 
In Brandschutzkonzepten bedeutet Kaltentrauchung i. d. R. 
 - Temperaturen bis 72 °C oder 
 - Temperaturen bis 130 / 200 / 300 °C 
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Auszug aus der Bauregelliste A Teil 3 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Auszug aus der Bauregelliste A Teil 2 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Auszug aus der Bauregelliste B Teil 1 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Auszug aus der VDI 3803 Blatt 1, Februar 2010 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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            RLT-Richtlinie 04 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Mandatierte harmonisierte Produktnorm 
DIN EN 12101-3 
 
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Klassifizierungsnorm 
DIN EN 13501-4 
 
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Festgestellte Mängel: 

• abgeh. Decke als  
   Luftleitung  

 
Planung <-> Ausführung 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Festgestellte Mängel: 

• abgeh. Decke als  
   Luftleitung  

 
Planung <-> Ausführung 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Nicht wesentliche / wesentliche 
Abweichungen 

MBO, § 22  Übereinstimmungsnachweis  
 
(1) Bauprodukte bedürfen einer Bestätigung ihrer Übereinstimmung mit den technischen  
Regeln nach § 17 Abs. 2, den allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen, den allgemeinen 
 bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen oder den Zustimmungen im Einzelfall; als Übereinstimmung  
gilt auch eine Abweichung, die nicht wesentlich ist.  

(3)     Für Bauarten gelten die Absätze 1 und 2 entsprechend. 

(2)     1Die Bestätigung der Übereinstimmung erfolgt durch  

1. Übereinstimmungserklärung des Herstellers (§ 23) oder  

2. Übereinstimmungszertifikat (§ 24).  
2Die Bestätigung durch Übereinstimmungszertifikat kann in der allgemeinen bauaufsichtlichen  

Zulassung, in der Zustimmung im Einzelfall oder in der Bauregelliste A vorgeschrieben werden,  

wenn dies zum Nachweis einer ordnungsgemäßen Herstellung erforderlich ist. ...... 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Nicht wesentliche / wesentliche 
Abweichungen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Nicht wesentliche / wesentliche 
Abweichungen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Nicht wesentliche / wesentliche 
Abweichungen 

2.3    Bauregelliste A Teil 3 
 
Die Bauregelliste A Teil 3 enthält nicht geregelte Bauarten. 
 
Sie bedürfen anstelle einer allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung nur eines allgemeinen bauaufsichtlichen 
Prüfzeugnisses. Der Übereinstimmungsnachweis bezieht sich auf die Übereinstimmung mit dem allgemeinen 
bauaufsichtlichen Prüfzeugnis. Hierbei hat der Anwender der Bauart zu bestätigen, dass die Bauart 
entsprechend den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses ausgeführt wurde und die 
hierbei verwendeten Produkte den Bestimmungen des allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnisses 
entsprechen. Anders als für Bauprodukte führt der Übereinstimmungsnachweis für Bauarten nicht zum 
bauaufsichtlichen Ü-Zeichen. 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015



24 

  

2015 

Nicht wesentliche / wesentliche 
Abweichungen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Nicht wesentliche / wesentliche 
Abweichungen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Nicht wesentliche / wesentliche 
Abweichungen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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DIBt-Newsletter 5/2013, Hinweise aus der Fachkommission Bautechnik (07.10.2013) 
Ergänzende Gutachten zu allgemeinen bauaufsichtlichen Prüfzeugnissen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Nicht wesentliche / wesentliche 
Abweichungen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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http://www.stmi.bayern.de/imperia/md/content/stmi/bauen/rechtundtechnikundbauplanung/_baute
chnik/brandschutz/2006_07_19_brandschutzklappen.pdf 

 
(siehe auch 53. DIBt-Sitzung am 20. und 21 Sept. 2004) (c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Auszug aus Teil II der Liste der Technischen Baubestimmungen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Planungsbeispiel, brandschutztechnisches Schema 

R4 Flur R3 R2 

R1 RLT 

Fenster 

PM 

Brandschutzklappe mit Motor 

Rauchschutzklappe 

EK 

M 

M M 

RM 

RM 

RM 

RM M 

M 
Zuluft / Abluft 
F 30 / F 90 - Wand 

Entrauchungsklappe 

Elastischer Stutzen 
Rauchauslöseeinrichtung 

L 90 - Leitung 

K 

  

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Festgestellte Mängel: 

• Einhausung in GK 
  Schachtwand-Bauweise  
  errichtet 

• Wandanschluss L 90 

 
  

  

 
Zentrale, Küchenabluft 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Werden Lüftungsleitungen oberhalb von Unterdecken, für die als selbstständiges Bauteil eine 

Feuerwiderstandsfähigkeit gefordert wird, verlegt, so sind diese Lüftungsleitungen so zu 

befestigen, dass sie auch im Brandfall nicht herabfallen können (siehe DIN 4102-4:1994-03, 

Abschnitt 8.5.7.5). 

 
M-LüAR 2005, 5.2.4  Lüftungsleitungen oberhalb von Unterdecken 

Abstand der Abhängung < 1,5 m 

F 30: max. 9 N/mm2     => M 10 ca. 50 kg, M 12 ca. 75 kg 

F 90: max. 6 N/mm2     => M 10 ca. 35 kg, M 12 ca. 50 kg 

Stahldübel 
 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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M-LüAR 2005, 5.2.4  Lüftungsleitungen oberhalb von Unterdecken 

Festgestellte Mängel: 

•  Abhängung an  
 Trapezblech 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Feuerwiderstandsfähige Leitungsabschnitte müssen an Bauteilen mit entsprechender 
Feuerwiderstandsfähigkeit befestigt sein. 

 
M-LüAR 2005, 5.2.2 Leitungsabschnitte, die feuerwiderstandsfähig sein müssen 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an hochfeuerhemmende Bauteile in Holzbauweise  
„Holzbaurichtlinie“  M-HFHHolzR, 2004-07 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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„Holzbaurichtlinie“ 
M-HFHHolzR, 2004-07 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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3.5  Öffnungen für Türen, Fenster und sonstige Einbauten 
 
Werden in hochfeuerhemmenden Bauteilen Öffnungen für Einbauten wie Fenster, 

Türen, Verteiler und Lampenkästen hergestellt, ist die Brandschutzbekleidung 

in den Öffnungsleibungen mit Fugenversatz, Stufenfalz oder Nut- und 

Federverbindungen auszuführen (s. Bild 7). 

 

Werden an den Verschluss der Öffnungen brandschutztechnische Anforderungen 

gestellt wie an Feuerschutzabschlüsse, Brandschutzverglasungen, Rohr oder 

Kabelabschottungen und Brandschutzklappen, muss ein entsprechender 

bauaufsichtlicher Verwendbarkeits- bzw. Anwendbarkeitsnachweis vorliegen, 

der den Einbau dieser Abschlüsse in hochfeuerhemmende Bauteile nach 

Abschnitt 3.3 regelt. 

Muster-Richtlinie über brandschutztechnische Anforderungen an hochfeuerhemmende Bauteile in Holzbauweise  
„Holzbaurichtlinie“  M-HFHHolzR, 2004-07 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2015
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